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u m s  C H A U

Die Entwicklung der sowjetisch-chinesischen Wirt­

schaftsbeziehungen
Dietrich Eberhard G ro ß , Hamburg

Das gleiche po litisd ie  und  ökonom ische System  und 
d ie  gleiche w e ltrevo lu tionäre  Z ielsetzung in  der 

UdSSR und  in  C hina hab en  n a d i d e r  M aditübernahm e 
d e r d iin es isd ien  K om m unisten zu e in e r Sd ieinb lü te  
in  den  s ta a tlid ien  B eziehungen zw isd ien  M oskau und 
Pek ing  geführt, d ie  die natü rlichen  In teressengegen­
sä tze  d e r  be id en  G roßm ächte vo rübergehend  ü b e r­
deckte. D ie ideo log isd ien  M einungsverschiedenheiten  
d ie n te n  d esh a lb  n u r als V orhang  v o r d e r  W eltö ffen t­
lichkeit, als d e r  K onflikt nicht m ehr zu verbergen  
w ar. D ie W urzeln  d es K onflikts reichen dem en tsp re­
chend w esen tlich  w eite r zurück als b is zum XX. P ar­
te itag  d e r  KPdSU im Ja h re  1956, d e r  w eith in  als d ie 
G ebu rtss tunde  d e r  D ifferenzen angesehen  w ird. Auch 
in  e in e r R eihe vo n  V orgängen  au f w irtschaftlichem  
G eb ie t sind  K eim e des sp ä te ren  K onflikts zu erkennen .

FEHLEINSCHÄTZUNG DER CHINESISCHEN KOMMUNISTEN 
NACH 174S

Die w irtschaftlichen B eziehungen zw ischen d e r UdSSR 
und  dem  kom m unistischen C hina begannen  k e in es­
w egs im  G leichklang „brüderlicher H ilfe und  p ro le ta ­
rischem  In ternationalism us". A m  Ende des Z w eiten 
W eltk rieg es g laub te  die so w je tisd ie  Führung  nicht 
daran , daß d ie  KP C hinas — auf sich a lle in  gestellt 
—  d ie  M acht im  Lande e rringen  könn te . D aher schloß 
d ie  sow jetische R egierung im A ugust 1945 m it der 
R eg ierung  Tschiang K ai-schek einen  F reundschafts­
un d  B ündn isvertrag , der auch e ine w irtschaftliche 
K lausel en th ie lt. In  seinem  A rtike l VI w urde v ere in ­
b art, „e inander je d e  m ögliche w irtschaftliche U nter­
stü tzu n g  in  d e r  N achkriegszeit zu gew ähren, um den 
W iederau fbau  in  be iden  Ländern zu erle ich tern  und 
zu b esch leu n ig en " .') S talin  se lbst h a t im F eb ruar 1948 
zu e in e r G ruppe  führender jugoslaw ischer Funktio­
n ä re  u. a. gesag t: „Es is t w ahr, daß  w ir auch Fehler 
gem acht haben . Zum B eispiel luden  w ir nach dem 
K rieg  d ie  chinesischen G enossen nach M oskau e in  und 
e rö rte rten  m it ihnen  d ie  S ituation  in  China. W ir sag­
te n  ihnen  offen, daß nach u n se re r M einung d ie  Ent- 
w iticlung d es A ufstandes in  C hina k e in e  A ussicht auf 
Erfolg b iete , daß  d ie  chinesischen G enossen einen 
m odus v ivend i m it Tschiang K ai-schek suchen, in 
se ine  R egierung e in tre ten  und  ih re  A rm ee auflösen 
sollten . Die chinesischen G enossen  . . .  ta ten  (jedoch)

etw as vö llig  anderes. S ie sam m elten ih re  T ruppen, 
o rgan isie rten  ih re  A rm ee und  sind  je tz t, w ie  w ir 
sehen, im  Begriff, d ie  S tre itk rä fte  Tschiang Kai- 
scheks zu schlagen. H eu te  geben w ir zu, daß w ir im  
Falle C hina unrech t ha tten ." )̂ D iese D arstellung  w ird  
sinngem äß durch sp ä te re  chinesische Q uellen  b e ­
stätig t.

Eine Folge der Fehleinschätzung d e r politischen Lage 
in  C hina durch die S ow je ts  w ar d ie  D em ontage  der 
schw erindustriellen  Basis C hinas in  d e r M andschurei. 
Im A ugust 1945 w aren  sow jetische T ruppen —  u n te r 
Bruch des sow jetisch-japanischen N ich tangriffsvertra­
ges ohne K riegserk lärung  —  in  die se it 1932 form ell 
se lbständigen  und  von  C hina unabhängigen, faktisch 
u n te r japanischem  P ro tek to ra t stehenden  chinesischen 
N ordostprov inzen  (M andschurei) einm arschiert, h a t­
ten  d ie  japanische A rm ee entw affnet und  die e rbeu­
te ten  W affen d e r  nachrückenden kom m unistisch- 
chinesischen A rm ee überlassen . Ein J a h r  sp ä te r b e ­
gannen  sie  m it d e r  D em ontage, nachdem  Tschiang 
Kai-schek die von  d e r sow jetischen R egierung gefor­
derte  „gem einsam e V erw altung" abgelehn t ha tte . 
W ährend  die Sow jetunion also auf der einen  Seite 
den  B ürgerkrieg  der chinesischen K om m unisten ge­
gen d ie  rechtm äßige R egierung C hinas, m it d e r  sie 
den erw ähn ten  F reundschaftsvertrag  abgeschlossen 
hatte , durch W affen lieferungen  un terstü tz te , ze rs tö rte  
sie auf d e r  an d eren  S eite  d ie  industrie lle  Basis in 
dem  von  den  K om m unisten beherrsch ten  Teil C hinas. 
Es gehö rt nicht v ie l P han tasie  dazu, sich vorzustellen , 
w ie d ie  D em ontage auf d ie  C hinesen einschließlich 
der chinesischen K om m unisten gew irk t h a t —  ganz 
abgesehen  von  ih ren  w irtschaftlichen K onsequenzen 
nach 14 Ja h re n  K rieg und  B ürgerkrieg.

D er W ert der abgebau ten  und  nach der Sow jetunion 
verfrach teten  Industriean lagen  w urde  1947 von  am t­
licher am erikanischer Seite auf 858 Mill. $ beziffert. 
S pätere  p riv a te  Schätzungen von  am erikan ischer Seite 
nennen  hö h ere  B eträge, d ie  höchste kom m t sogar auf 
2000 Mill. $. ®) A uf jed en  Fall s te llten  d ie  sow je ti­
schen D em ontagen einen  ungeheuren  A derlaß  dar, der 
den Umfang d e r  sow jetischen L ieferungen kom pletter 
A nlagen  an d ie  V olksrepub lik  C hina w äh rend  der 
„W iederaufbauperiode" (1950-1952) und  w äh rend  des 
E rsten  F ünfjah resp lans (1953-1957) im  G egenw ert von

1) M in is tr y  o f  F o r e ig n  A f fa ir s :  T r e a t ie s  b e t w e e n  th e  R e p u b lic  of 
C h in a  a n d  F o r e ig n  S ta te s  (1927-1957), T a ip e i  1958, S . 507.

2) V . D  e  d  i  j e  r : T ito  s p e a k s ,  L o n d o n  1955, S . 351.
3) J o h n  S c o t t :  C r is is  in  C o m m u n ist  C h in a , N e w  Y o r k  1962, S . 12.
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778 Mill. $ w eit überstieg . V on W alzw erken, Spezial­
s tah lw erken  und  K ohlenw asdian lagen  beispielsw eise 
w urde C hina durch d ie  D em ontagen vo llständig  en t­
blößt.

D ie te ilw eise  angenom m ene R ücklieferung dem ontier­
te r  A nlagen  nach C hina im R ahm en der sow jetischen 
W irtschaftsh ilfe A nfang der fünfziger Ja h re  läß t 
sich allerd ings nicht belegen. Ein solcher V orw urf 
w äre  sonst m it S icherheit w ährend  d e r A useinander­
setzung zw ischen M oskau und Peking von  chinesi­
scher Seite erhoben  w orden, in d e r auch m it K ritik 
an d e r  sow jetischen H ilfe nicht gespart w urde.

CHINA ALS „JUNIORPARTNER“ DER UDSSR

Nachdem d ie  K ommunisten in  ganz C hina d ie  R egie­
rungsgew alt übernom m en und am 1. O ktober 1949 die 
V olksrepublik  ausgerufen hatten , nahm  Stalin  diese 
T atsachen zur Keimtnis, indem  e r d ie  n eue  R egierung 
sofort anerkannte. Er w ar aber nicht bereit, sie  w e­
sentlich anders zu behandeln  als seine osteu ropäi­
schen Satelliten, denen seine B ajonette zur M acht 
verhelfen  hatten . O bw ohl die chinesische D elegation, 
die vom 16. Dezem ber 1949 bis zum 19. A pril 1950 in 
M oskau verhandelte , w ährend  der beiden e rs ten  M o­
nate  von M ao Tse-tung se lbst geführt w urde, b lieben 
den  C hinesen dem ütigende B edingungen nicht e r­
spart. Der Abschluß des Freundschafts-, Bündnis- und 
B eistandsvertrages vom  14. 2. 1950 w urde  faktisch 
von  der in  einem  N otenw echsel vom  gleichen T age 
en thaltenen  A nerkennung  der U nabhängigkeit der 
M ongolischen V olksrepub lik  durch d ie  kom m unisti­
sche R egierung C hinas abhängig  gemacht, nachdem 
Tschiang K ai-schek d ie  A nerkennung  bei Abschluß 
des V ertrages vom  14.8.1945 m it M oskau bestä tig t 
hatte. Bis zur R evolution  im  Ja h re  1911 w a r die M on­
golei ein Teil des chinesischen K aiserreiches gew esen. 
D arauf dürften  die w iederho lten  Ä ußerungen  M ao 
Tse-tungs zurückzuführen sein^), d ie „außenm ongoli­
sche R epublik“ w erde  aus eigenem  W illen  „autom a­
tisch“ in  den  chinesischen S taa tsverband  zurückkeh­
ren, w enn d ie  V olksrevo lu tion  in  C hina gesieg t haben  
wird.

Zu der ers ten  G ruppe sow jetisch-chinesischer V ere in ­
barungen am 14. 2.1950 gehörte  auch das A bkom m en 
über die chinesische Changchun-Bahn. D arin verpflich­
te te  sich die Sow jetunion, ih re  „Rechte“ ')  an  der 
E isenbahn spätestens Ende 1952 en tschädigungslos an 
C hina zu übertragen . Bis dahin  w urde  d ie  vere in ig te  
O stchinesische und Südm andschurische E isenbahn als 
gem einsam es Eigentum  behandelt und  auch gem ein­
schaftlich betrieben . In einem  w eite ren  A bkom m en 
vom  14.2. 1950 m ußte die V olksrepublik  C hina der 
UdSSR die Benutzung des K riegsm arinehafens Lüshun 
(Port A rthur) un d  d ie  M itbenutzung des H andels­

<) E d gar S n  o  w  : R ed  S ta r  o v e r  C h in a , N e w  Y ork  1951, S . 96.
5) D ie s e  R ech te , d ie  d ie  U d S S R  v o r  A u sb ru ch  d e s  Z w e ite n  W e lt -  
k r ie g e s  t e i l s  f r e iw i l l ig  a u fg e g e b e n ,  t e i l s  a n  J a p a n  v e r k a u ft  h a t te ,  
w a r e n  durch e in  A b k o m m e n  m it d e n  U S A  u n d  E n g la n d  v o m  
11. 2. 1945 in  d e m  U m fa n g  w ie d e r h e r g e s te l l t  w o r d e n , in  d e m  s ie  
vo r  1904, d . h . v o r  A u sb r u d i d e s  d a m a lig e n  r u ss isc h -ja p a n isd ie n  
K r ie g e s  b e s ta n d e n  h a tte n .

hafens D airen zunächst b is 1952, sp ä te r b is 1955 zu­
gestehen. E rst am 31. M ai 1955 erlang te  C hina die 
Souverän itä t über be ide  H äfen zurück.

Im Rahm en des zw eiten  sow jetisch-chinesischen V er­
tragsw erkes, das am 27. M ärz 1950 unterzeichnet w ur­
de, kam  es zu e iner V ere inbarung  über d ie  G ründung 
von  d re i gem ischten sow jetisch-diinesischen G esell­
schaften in  China, und  zw ar zur Förderung  un d  V er­
arbeitung  von  Erdöl sow ie G ew innung bu n te r und 
se lten e r M etalle in  S inkiang und  zum  B etrieb der 
F luglin ien  zw ischen be iden  Ländern. 1951 tr a t  eine 
gem ischte G esellschaft für Schiffbau in  D airen hinzu. 
Nach der offiziellen sow jetischen Lesart®) schuf die 
E rrichtung der gem ischten G esellsd iaften  d ie  M öglich­
keit, d ie  A rbeit in  den zugehörigen B etrieben alsbald 
aufzunehm en, ih re  Leistung w esentlich zu ste igern  
und  den  technischen S tand durch A nw endung fort­
schrittlichster sow jetischer E rfahrungen beim  w irt­
schaftlichen A ufbau zu heben. In W irk lid ik e it m uß­
ten  d ie  gem ischten G esellschaften als Sym bol der 
sow jetischen A usbeutung  in  den  besieg ten  Ländern 
und  d e r Einmischung in ih re  inneren  A ngelegenheiten  
den C hinesen natürlich ein D orn im A uge sein.

Es dürfte deshalb  nicht übertrieben  sein, in a ll d iesen 
V orgängen Keime für die sp ä te re  A useinanderse t­
zung zwischen M oskau und  Peking zu erblicken, die 
in  den  Jah ren  1962 bis 1964 m it ständ ig  zunehm ender 
E rbitterung vor d e r W eltöffentlichkeit ausgetragen  
w urde. Die V eru rte ilung  S talins durch Chruschtschow 
auf dem  XX. P arte itag  der KPdSU im F eb ruar 1956 
w ar en tw eder d e r w illkom m ene A nlaß oder der T rop­
fen, der das bere its  randvo lle  Faß zum ü berlau fen  
brachte. N icht zu U nrecht is t nämlich anläßlich des 
14. Jah res tag es  des F reundschaftsvertrages m it China 
in  d e r  sow jetischen Presse ’) darauf h ingew iesen  w or­
den, daß  die Sow jetunion zur Zeit S talins das kom ­
m unistische C hina „wie einen  Ju n io rp a rtn e r beh an ­
delt" habe und  daß  „erst auf In itia tive  des G enossen 
Chruschtschow d ie  E lem ente d e r U ngleichheit in  den  
B eziehungen zw ischen unseren  beiden  Ländern b ese i­
tig t" w urden. Tatsächlich w ar es Chruschtschow, bei 
dessen  erstem  Besuch in  Peking im O k tober 1954 eine 
R eihe von A bkom m en geschlossen w urden, durch die 
d ie G leichbereditigung C hinas h e rgeste llt w orden  ist. 
Das gilt für die V ereinbarung  über den  A bzug der 
sow jetischen T ruppen  aus dem  M arinestü tzpunkt 
Lüshun und se ine  Ü bergabe an  C hina ebenso w ie für 
d ie  — allerd ings gegen  Bezahlung erfo lgende — 
Ü bergabe des sow jetischen A nteils an  den  v ie r ge­
m ischten G esellschaften, deren  T ätigkeit ursprünglich 
für m indestens sechs Ja h re  vo rgesehen  w ar. ®) W eiter 
schloß der Strauß e inen  (zweiten) K red itvertrag , das 
d ritte  Industriehilfe-A bkom m en und V ereinbarungen  
über den Bau zw eier w e ite re r E isenbahnverb indun­
gen ein.

Nach Lage der D inge d rän g t sich geradezu  die Frage 
auf, aus welchem G runde d ie  chinesischen Kommuni-

0) P ra w d a , M o sk a u , 12. 10. 1954.
7) P ra w d a , M o sk a u , 14. 2 . 1964.
8) M . I. S l a d k o w s k i j :  A b riß  d e r  W ir t s d ia f ls b e z ie h u n g e n  
d er  U d S S R  m it  C h in a , M o sk a u  1957, S . 306.
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sten  w äh rend  der ersten, d re i Ja h re  e ine B ehandlung 
hinnahm en, d ie  sich m it ihrem  P restigedenken  und 
m it ih re r A g ita tion  gegen  d ie  „ungleichen V e rträg e“ 
d e r zurück liegenden  Jah rzeh n te  nicht v ere inbaren  
läß t. D ie A n tw ort is t einfach. D ie Errichtung der 
V o lksrepub lik  C hina fiel zeitlich m it den  A nfängen 
des sogenann ten  „ in te rna tiona len  Em bargos“ zusam ­
m en. Nach m ehr als e in jäh rigen  V erhand lungen  w ur­
de im  N ovem ber 1949 auf am erikanische In itia tive  
ein in form elles G rem ium  —  C onsu lta tive  G roup — 
gebildet, dem  zunächst Belgien, England, Frankreich, 
Ita lien , Luxem burg, die N iederlande und die USA 
angehö rten , um d ie  Jah resw en d e  1949/50 w e ite r D äne­
m ark , d ie  B undesrepublik  Deutschland, K anada, N or­
w egen  und Portugal. Im Ja n u a r 1950 nahm  ein  s tän ­
d ig er U nterausschuß —  C oord inating  C om m ittee — 
se in e  anfänglich geheim gehaltene T ätigkeit auf, des­
sen  A bkürzung  —  COCO M  —  zum institu tionellen  
Sym bol des Em bargos d e r  w estlichen Industrie länder 
g egenüber dem  Sow jetblock w urde. W enn das kom ­
m unistische C hina se ine  ehrgeizigen  In d ustria lis ie ­
rungsp läne  durchführen w ollte , b lieb  se iner Führung 
nichts an d eres  übrig  als d ie  enge A nlehnung an  die 
Sow jetun ion  m it a llen  K onsequenzen. D arüber w ar 
sich natürlich  auch S ta lin  k lar, und  e r scheute sich 
nicht, den  M angel an  B ew egungsfreiheit d es „chinesi­
schen B ruderlandes" rigoros zu nutzen. Ob das Em­
b argo  e in  Erfolg w ar oder nicht, is t e ine Frage, d ie  
auch h eu te  noch unterschiedlich bean tw o rte t w ird. Es 
d ü rf te  jedoch nicht zu b es tre iten  sein, daß  d as China- 
Em bargo durch die erzw ungene w irtschaftliche Bin­
dung  C hinas an  d ie  Sow jetun ion  jah re lan g  dazu b e i­
g e trag en  hat, d ie  ideologische und  politische E inheit 
des „sozialistischen L agers" zu  sichern.

FÜHRENDER AUSSENHANDELSPARTNER CHINAS; SOWJETUNION

Da C hina b isher nu r spärliche A ngaben  über seinen  
A ußenhandel veröffentlicht hat, u n te r denen  sich 
k e in e  Z iffern ü b e r den  W arenaustausch  m it e inzelnen 
L ändern  befinden, is t d e r B etrachter auf d ie  sow je ti­
schen B ekanntm achungen angew iesen . In der UdSSR 
sind  regelm äß ige  A ußenhandelss ta tistiken  e rs t nach 
S ta lins Tod der Ö ffentlichkeit zur K enntnis gebracht 
w orden . Die Z iffern des W arenaustausches d e r  So­
w je tu n io n  m it C hina liegen  jedoch vo llständ ig  v o r .”)

Die S ta tis tik  zeigt, daß  sich d e r  sow jetisch-chinesische 
W arenaustausch  in den e rs ten  zehn  Jah ren  nach Er­
richtung d e r V olksrepub lik  C hina von  fast 1,4 Mrd.

a lten  R ubeln auf ü b e r 8,2 M rd. a lte  Rubel, d. h. auf 
das Sechsfache, erhöh t hat. Die chinesische A usfuhr 
nach der UdSSR is t  sogar auf nahezu den  achtfachen 
W ert d e r  V ergleichsziffer gestiegen . D abei muß b e ­
rücksichtigt w erden, daß das B asis jah r 1949 im A ußen­
handel m it der Sow jetun ion  keinesw egs einen  ex tre ­
m en T iefstand aufw eist und sich dadurch besonders 
gu t für V ergleiche eignet, w ie  es be isp ielsw eise  bei 
den Produktionsziffern  d e r  Fall ist. D enn d ie jen igen  
G ebiete C hinas, d ie  sich in  d e r H and d e r Kom m uni­
sten  befanden, h a tten  sofort den  W arenaustausch  m it 
der Sow jetunion p lanm äßig  zu entw ickeln  versucht. 
D araus resu ltie rte  auch schon in  d e n  Ja h re n  1946 bis 
1948 eine beachtliche S teigerung  sow ohl d e r  A usfuhr 
w ie d e r Einfuhr, näm lich von  insgesam t 298,4 Mill. 
a lten  Rubeln auf 859,6 Mill. a lte  Rubel.

Tabelle 1

D er W arenaustauscb  zw ischen der Sow jetunion 
und China

(in  1000 R u b e l 1))

J a h r
S o w je t is d ie  

A u sfu h r  
n a d i  C h in a

S o w je t is d ie  
E in fu h r  

a u s C h in a

W a r e n a u s ta u sd i  
S o w je tu n io n —  

C h in a

1929 2) 81 400 3) 120 400 3) 201 800 3)
1935 4) 22 900 3) 28 200 3) 51 100 3)
1949 795 600 3) 572 900 3) 1 368 500 3)
1950 1 552 800 765 100 2 317 900
1951 I 905 100 1 327 700 3  232 800
1952 2 200 100 1 655 000 3 855 100
1953 2 822 000 1 899 000 3 ) 4 721 000 3 )
1954 3 037 200 2 313 400 5 350 600
1955 2 969 500 2 574 000 5 543 500
1956 2 932 100 3 056 900 5 989 000
1957 2 176 400 2 952 500 5 128 900
1953 2 536 000 3 525 000 6 061 000
1959 3 818 300 

859 100
4 401 100 

990 300
8 219 400 
1 849 400

1960 3 268 400 3) 
735 400 5)

3 392 400  3) 
763 300 5)

6  660 800 3) 
1 498 700 5)

1961 1 469 300 3) 
330 600 5)

2 205 800 3) 
496 300 5)

3  675 100 3) 
826 900 5)

1962 933 800 3) 
210 100 5)

2 065 300 3) 
464 700 5)

2 999 100 3) 
674 800 5)

1963 748 900 3) 
168 500 5)

1 652 000 3) 
371 700 5)

2 400 900 3) 
540 200 5)

0) M . I. S 1 a  d k  o  w  s k  i j : a. a . O .,  S . 359 ff.

1} U m g e r e d in e t  zu m  R u b e lk u rs  v o n  1950 (g ü lt ig  v o m  1. 3. 1950 b is  
31. 12. 1960). 2) H ö ch ste  W e r te  z w is d ie n  1923 u n d  1945. 3) A u f-
b z w . a b g e r u n d e t . 4) N ie d r ig s te  W e r te  z w is d ie n  1923 u n d  1945. 
5) U m g e r e d in e t  zu m  R u b e lk u rs  v o n  1961 (g ü lt ig  s e i t  1. 1. 1961).

Die Sow jetunion, die in  dem  Jah rh u n d e rt von  der 
erzw ungenen Ö ffnung C hinas für den W elthandel 
nach dem  O pium krieg  b is zur M achtübernahm e durch 
die K om m unisten zu k e in e r Z eit e ine besondere  Rolle 
als H andelspartner C hinas gesp ie lt ha tte , schob sich

VEREINSBANK  IN HAM BURG
Ä L T E S T E  H A M B U R G E R  G I R O B A N K

Z E N T R A L E :  H A M B U R G  1 1 ,  A L T E K  W A L L  2 0 - 3  0,  T E L E F O N  3 6 1  O i l  
35  F I L I A L E N  U N D  Z W E I G S T E L L E N  I N  G R O S S  - H A M B U R G ,  C U X H A V E N  U N D  K I E L
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bere its  1950 v o r d ie  USA an d ie  Spitze d e r P a rtn e r­
länder. 2 3 ,4%  be tru g  1950 der A nteil d e r UdSSR am 
G esam taußenhandel C hinas, 23,0“/» der A nteil der 
USA. D en dom in ierenden  A nteil de r USA am  chinesi­
schen A ußenhandel —  1946 z. B. 53,1 “/» —  bezeich­
n e te  d ie  kom m unistische P ropaganda oft und  gern  als 
Beweis für die A usbeutung des chinesischen V olkes 
durch d ie  am erikanischen M onopolkapitalisten . A ls 
d ie  Sow jetunion — 1952 m it angeblich 51,5 Vo —  einen 
A nte il gleicher B edeutung erreichte, w ar das n a tü r­
lich ein Beweis für d ie  selbstlose H ilfe gegenüber 
China. T rotz des enorm en Rückganges des sow jetisch­
chinesischen W arenaustausches se it 1959 verm ochte 
d ie  Sow jetunion ih re  füh rende Position  zu halten , 
allerd ings m it d e r sensationellen , b islang  jedoch fast 
unbem erk t geb liebenen E inschränkung, daß 1963 zum 
ersten  M al se it 1950 e in  nicht-kom m uiustisches Land 
an  d ie  Spitze der L ieferländer C hinas g e tre ten  ist. 
A ustra lien  ex po rtie rte  1963 W aren  im G egenw ert von 
207,8 Mill. $ nach China, w ährend  d ie  sow jetischen 
Lieferungen nur einen  G egenw ert von  187,0 Mill. $ 
erreichten. U nter den  A bnehm erländern  chinesischer 
Erzeugnisse behaup te te  d ie  Sow jetunion indessen 
anch 1963 m it w eitem  A bstand ih re  Führung.

W ie schw ierig jedoch se lb st b e i V orliegen  am tlicher 
Z iffern in  beiden  Ländern ein  zuverlässiger V ergleich 
ist, w ird  an  folgendem  Beispiel deutlich:

Tabelle 2

Die wichtigsten Handelspartner der UdSSR
( in  Vo am  s o w je t is c h e n  A u ß e n h a n d e l)

L an d  | 1955 L an d {
i

1959 Land 1963

C h in a 21,3 C h in a 19,5 SZD 18,3
SZD 15,1 SZD 18,3 C SSR 12,6
C SSR 11,4 C SSR 11,3 P o le n 8,9
P o le n 11,0 ! P o le n 7 ,6 B u lg a r ie n 6,6
R u m ä n ien 7,3 B u lg a r ie n 5 ,2 U n g a rn 6,1
U n g a rn 4,0 R u m ä n ien 4,6 R u m ä n ien 5,7
B u lg a r ie n 3 ,8 U n g a rn 4 ,4 C h in a 4,2
E n g la n d 3.7 F in n la n d 2,7 K u b a 3,9
F in n la n d 3,6 E n g la n d 2,4 F in n la n d 3,0
M o n g o le i 2,7 BRD 2,0 In d ie n 2 ,2

Tabelle 3

Chinas Haupthandelspartner
( in  M ill .  $ )

L an d 1955 L an d 1959 L an d 1963

U d S S R 1386 U d S SR 2055 U d S S R 6351)
H o n g k o n g  189 SZD 219 H o n g k o n g 262
SZD 184 H o n g k o n g 201 A u str a lie n 222
C SSR 118 C SSR 195 J a p a n 137
BRD 115 BRD 1952) K a n a d a 102
J a p a n 109 E n g la n d 125 M a la y s ia 99
P o le n 70 I n d o n e s ie n 114 In d o n e s ie n 903)

U n g a rn 66 P o le n 99 E n g la n d 89
E n g la n d 57 M a la y a 91 Fran k reich 80
C e y lo n 42 U n g a rn 84 BRD 564)

Für 1958 is t der G esam tw ert des A ußenhandels der 
V olksrepublik  C hina von am tlicher chinesischer Seite^") 
m it 12 870 Mill. JM P (Jen M in Piao, die offizielle 
W ährungsbezeichnung: früher Yüan) angegeben. Die 
H älfte  d ieses B etrages, nämlich 6435 M ill. JM P, die 
auf die UdSSR en tfallen  s o l l“ ), en tsprich t rund  6600 
M ill. a lten  Rubeln, um gerechnet zu dem  fü r den  W a­
renaustausch  innerhalb  des „dem okratischen W elt­
m ark tes" 1̂ ) ge ltenden  V errechnungskurs. *̂ ) D ie so­
w jetam tliche Ziffer für 1958 lieg t m it 6061 M ill. a lten  
R ubeln a llerd ings etw as darun te r. Danach w äre  der 
A n te il d e r UdSSR am  A ußenhandel C hinas im  Ja h re  
1958 tatsächlich etw as n ied riger gew esen  als 50 “/o. 
A ber d ieses Bild trüg t. Bei der chinesischen Ziffer sind 
nämlich versch iedene JM P-G egenw erte  un terschiedslos 
zusam m engezogen, w oraus eine erhebliche Ü berbew er­
tung  des in Rubeln verrechneten  T eiles des chinesi­
schen A ußenhandels resu ltie rt.

Der JM P-M ittelkurs für das P fund S terling  be träg t 
6,893 JM P =  1 £. A uf Basis d e r  IW F -P aritä t Pfund/ 
Rubel entspricht das e iner R elation  von  6,893 JM P =  
11,20 aRbl oder 1 JM P =  1,625 aRbl. D ie V errechnung 
des W arenaustausches zwischen C hina und  der UdSSR 
erfo lg te  jedoch v o r der R ubelaufw ertung vo n  1961 zum 
K urse vo n  0,975 JM P = 1  aRbl^^), d .h . im  V erhältn is 
von  fast 1 : 1 an s ta tt von  1 :1,625. U n ter Berücksichti­
gung der „echten" K ursre la tion  en tsprechen  die 
6600 Mill. a lten  R ubel folglich n u r ru n d  4062 M ill. JMP. 
V on dem  d ifferenzberein ig ten  G esam tw ert des chinesi­
schen A ußenhandels v o n  schätzungsw eise 9450 Mill. 
JM P en tfie len  daher 1958 auf d ie  UdSSR m it 4062 Mill. 
JM P-G egenw ert in  W irk lichkeit nicht m ehr als etw a 
43 ®/o. N atürlich  m indert der g eringere  A n te il d ie  ü ber­
ragende B edeutung der S ow jetun ion  a ls beherrschen­
d e r H an d elsp artn er C hinas nicht entscheidend.

C hina se inerse its  h a t zu keinem  Z eitpunkt e ine ähn ­
lich dom inierende Rolle im  sow jetischen A ußenhan­
del gespielt. Sein A nteil erreich te  schon 1955 m it 
21,5 Vo eine sp ä te r nicht m ehr verzeichnete  H öhe. D er 
re la tiv e  Rückgang des chinesischen A nte ils  am  sow je­
tischen A ußenhandel zeig t seh r v ie l deutlicher als 
der Rückgang d e r A ustauschziffern, w ie s ta rk  sich 
der K onflikt auf den  W arenaustausch  au sg ew irk t hat.

Bis 1959 verm ochte das W achstum  des sow jetisch­
chinesischen H andels im w esentlichen  m it den Zu­
w achsraten  des sow jetischen  G esam taußenhandels 
Schritt zu halten . Bis 1956 stand  C hina unangefochten 
auf dem  ers ten  P latz u n te r den  H andelspartnern  d e r 
UdSSR. 1957 begann  sich das Bild zu ändern , und  nur 
im R ekord jah r 1959 konn te  C hina d ie  inzw ischen an 
d ie  Sow jetzone D eutschlands v e rlo ren e  Spitzenposi­
tion  noch einm al zurückgew innen. 1963 lag  C hina 
insgesam t ers t auf dem  sieben ten  P latz und  w a r u n te r

1) U n te r  d e n  L ie fe r lä n d e r n  C h in a s  i s t  d ie  U d S S R  1963 zu m  e r s te n  
M a l s e i t  1949 a u f  d e n  2. P la tz  z u r ü t ig e f a lle n :  A u s tr a lie n  208 
M ill .  $ -G e g e n w e r t ,  U d S S R  187 M ill .  $ ‘C e g e n w e r t . 2) D a s  b ish e r  
g r ö ß te  A u s ta u s d iv o lu m e n  BRD— V R  C h in a  la g  1958 b e i  221 M ill .  
8 -G e g e n w e r t . D a m it s ta n d  d ie  BRD a u f d e m  4. P la tz  u n te r  d e n  
H a n d e lsp a r tn e r n  C h in a s  h in te r  d er  U d S S R , H o n g k o n g  u n d  d er  
S o w je tz o n e .  3) S ch ä tzu n g  d e s  V e r fa s se r s  (D ie  in d o n e s is c h e  A u ß e n ­
h a n d e ls s ta t is t ik  l ie g t  e r s t  b is  e in sc h lie ß lich  1. V ie r te lja h r  1962 v o l l ­
s tä n d ig  v o r ) .  4) S e i t  1962 i s t  d a s  A u sta u s c h v o lu m e n  C h in a s  m it  
d e r  B u n d e sr e p u b lik  D e u tsc h la n d  —  zu m  e r s te n  M a l s e i t  1949 —  
g r ö ß e r  a ls  m it  d e r  S o w je tz o n e  D e u tsc h la n d s .

10) T e a  G re a t  Y e a r s , S ta t is t ic s  o f  th e  E c o n o m ic  an d  C u ltu ra l  
A c h ie v e m e n ts  o f  th e  P e o p le ’s R e p u b lic  o f  C h in a , c o m p ile d  b y  th e  
S ta te  S ta t is t ic a l  B u re a u , P e k in g  1960, S . 175.
11) D . B a  g  r o  w  : D a s  G e s e tz  d e r  s o z ia l is t is c h e n  Z u sa m m en a rb e it .  
In : P r o m y sc h le m n o -e k o n o m itsc h e sk a ja  G a z e ta , M o s k a u , 30 . 9 . 1959.
12) V o n  S ta lin  im  J a h r e  1952 g e p r ä g te r  B e g r if f  fü r  d e n  k o m m u ­
n is t is c h e n  W irtsch a fts -G ro ß ra u m  (a u ß er  J u g o s la w ie n ) .
13) E in z e lh e ite n  v g l .  D . E. G r o ß  —  K u rt M ü l l e r :  D ie  w ir t ­
sc h a ftlic h e  V e r f le c h tu n g  d e r  V o lk s r e p u b l ik  C h in a  m it  d e r  S o w je t ­
u n io n , F ra n k fu rt 1959, S . 27 ff. u n d  35 ff.
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den A bnehm erländern  sow jetischer A usfuhren  sogar 
h in te r Indien, F innland und  E ngland auf den elften  
Platz zurückgefallen. D er auf d en  A usgangsbetrag  des 
Jah res  1950 gesunkene A ustauschw ert des Jah res  
1963 macht an teilm äßig  w en iger als ein V ierte l von 
1950 aus.

SOWJETISCHE ENTWICKLUNGSHILFE FÜR CHINA

Im W arenaustausd i, und  zw ar nicht nu r auf der chine­
sischen Einfuhrseite, sondern  ebenso auf der A usfuhr­
seite, lieg t nicht zum w en igsten  d ie  Hilfe, die die 
Sow jetunion der VR C hina im  ersten  Jah rzeh n t an ­
gedeihen ließ und —  w enn auch in beschränktem  Um­
fang —  auch je tz t noch zu teil w erden  läßt. D iese 
Hilfe m ag g eringer sein  als d ie U nterstützung, die 
andere kom m unistische L änder und sogar nicht-kom ­
m unistische L änder vo n  d e r  UdSSR erhielten , sie geh t 
aber andererse its  w e it ü b e r die K redite hinaus, die 
China nach 1949 v o n  der Sow jetunion erhalten  hat. 
Die sow jetische H ilfe w ar ab er w eder so „einm alig" 
oder „selbstlos“, w ie sie von  sow jetischer Seite gern  
h ingeste llt w ird, noch w a r sie so „geringfügig und 
unw irksam “, d .h . q u an tita tiv  un d  qualita tiv  unbedeu­
tend, w ie C hina heu te  d ie  W elt g lauben machen 
möchte.

T a b e l le  4

C hinas A n te il am  A ußenhandel der Sow jetunion
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1963 4,2 7 1) 2,6 112) 5.9 6 3)
1962 5,6 6 4) 3,3 8 4) 8,0 4 5)

1961 7,8 4 5) 6,1 4 3) 9,5 3 6)

1960 14,9 2 7) 14,7 2 7) 15,1 2 7)

1959 19,5 1 17,5 2 7) 21,7 1
1958 17,5 2 7) 14,8 2 7) 20,3 1
1957 15,4 2 7) 12,4 3 6) 18,8 2 7)

1956 20,7 1 20,3 1 21,2 1
¡955 21,5 1 21,9 1 21,0 I
1950 17,7 1 — — __ —

1) H in ter  d er  S o w je tz o n e  D e u tsc h la n d s  (SZ D ), d er  T s d ie d io s lo -  
w a k e i (C SSR ), P o le n , B u lg a r ie n , U n g a rn  u n d  R u m ä n ien . 2) H in ter  
d er SZ D , d er  C S SR , P o le n , B u lg a r ie n , U n g a rn , K u ba , R u m ä n ien , 
In d ien , F in n la n d  u n d  E n g la n d . 3) H in te r  d er  SZ D , d er  C SSR, 
P o len , B u lg a r ie n  u n d  U n g a rn . 4) H in te r  d er  SZ D , d er  CSSR, P o le n ,  
B u lg a r ien , U n g a rn , R u m ä n ie n  u n d  K u b a . 5) H in te r  d er  SZ D , der  
CSSR u n d  P o le n . 6) H in te r  d er  SZ D  u n d  d er  C SSR . )̂ H in ter  
der SZD.

Die sow jetische Entw icklungshilfe an die V olksrepu­
blik C hina um faßt außer längerfristigen  K rediten v e r­
schiedenen C harak te rs vornehm lich die entscheidende 
M itw irkung am A ufbau n eu e r Industriezw eige, die 
Lieferung kom ple tte r A n lagen  und  die A usrüstung  
für eine V ielzahl von  Schw erpunktprojekten , techni­
sche H ilfe in  v ie lfä ltiger Form  und die Eröffnung 
neuer A bsatzm ärkte für chinesische W aren.

Die K reditbeziehungen zw ischen den  beiden  Ländern 
sind in  E inzelheiten bis heu te  nicht bekannt. Die 
w enigen am tlichen Ä ußerungen, d ie darüber vo rlie ­

gen, w idersprechen sich auch. 1957 sag te  der chinesi­
sche F inanzm inister Li H sien-nien  v o r dem  N ationa­
len V o lk sk o n g reß “ ): „Seit G ründung der V olksrepu­
blik  h a t die Sow jetreg ierung  C hina A nleihen  im W ert 
von  5294 Mill. JM P gew ährt."

D ieser B etrag entspricht auf Basis des V errechnungs­
ku rses für die gegenseitigen  W aren lieferungen  einem  
G egenw ert von 5430 Mill. a lten  Rubeln. Ob die Um­
rechnungsbasis „richtig" ist, s teh t dahin; ihre A nw en­
dung lieg t aber jedenfalls nahe, w eil a lle  K redite, 
d ie China von d e r UdSSR erh a lten  hat, an d ie  In­
anspruchnahm e sow jetischer L ieferungen oder Lei­
stungen gebunden w aren  und  w eil ih re  Tilgung in 
der Regel durch chinesische G egenlieferungen er­
folgte.

Der V orsitzende des A usschusses für W irtschaftsbe­
ziehungen zum A usland  beim  M in isterra t d e r  UdSSR, 
S .A . Skatschkow, sprach in einem  A rtike l zum 10. J a h ­
restag  des F reundschaftsvertrages UdSSR/China von 
6 Mrd. a lten  Rubeln als dem  G esam tw ert der sow je­
tischen Entw icklungshilfe fü r China.

In se iner Rede vor dem  Z entra lkom itee der KPdSU 
am 14.2. 1964 machte der sow jetische C hefideologe 
Suslow folgende A ngaben über die K redite: „Die 
Sow jetunion gew ährte  d e r VR C hina zu vorte ilhaften  
B edingungen langfristige K redite in  e iner G esam t­
höhe von 1816 Mill. Rubeln." Er erw ähn te  bei d ieser 
G elegenheit auch, daß „der A nteil von  Gold und aus­
ländischen D evisen in den Z ahlungen C hinas an die 
Sow jetunion bis einschließlich 1963 w en iger als 2 “/o 
des W ertes d e r  sow jetischen E xporte in  d ie V olks­
republik  C hina b e tru g “.

D em gegenüber bezifferte Tschou En-lai den W ert der 
K redite einschl. Z insen am 21.12.1964 v o r dem  N a­
tionalen  V olkskongreß ” ) n u r au f 1406 Mill. neue 
Rubel. Die D ifferenz zw ischen beiden  Ziffern b e träg t 
im m erhin 410 Mill. neue R ubel =  1822 Mill. a lte  Ru­
bel. Sie ist m ith in  größer als die Summe der K redite 
aus den  beiden  K reditabkom m en von  1950 und 1954.

W enn sich also, w ie es den A nschein hat, n icht e in ­
m al K red itgeber und  K reditnehm er über die H öhe des 
K redits einig sind, kann  es nicht w undernehm en, daß 
im W esten  U nklarheit darüber herrscht. Indessen 
dürfte feststehen , daß in  den genann ten  B eträgen 
w eder d ie jen igen  K red ite  en thalten  sind, d ie C hina 
im Zusam m enhang m it dem  K orea-K onflikt von  der 
UdSSR e rh ie lt —  und d ie  Radio Peking in  e iner für 
Jap an  bestim m ten Sendung am 29.4.1964 >8) auf 
3 Mrd. neue  R ubel =  13,3 M rd. a lte  R ubel veran ­
schlagt haben  soll — , noch d ie A nleihen, die Stalin 
Ende der d re iß iger Ja h re  Tschiang Kai-schek gew ährte, 
die aber d ie  kom m unistische R egierung C hinas kaum  
als eigene V erpflichtung anzusehen be re it sein  w ird.

14) H sin h u a , P e k in g , 29. 6 . 1957.
15) I s w e s t i ja ,  M o sk a u , 14. 2. 1960.
16) O st-P r o b le m e , B o n n , N r . 9 /10 , 15. 5. 1964, S . 295.
17) H sin h u a , P e k in g , 22. 12. 1964.
18) D ie  W e lt ,  H a m b u rg , 30. 4. 1964.
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Die beiden  „editen" B arkred ite  sind in  zwei K red it­
abkom m en festgelegt, d ie  am 14.2. 1950 ’*) im  Rah­
m en der e rs ten  sow je tisd i-d iinesisd ien  V erträg e  und 
am 12. 10. 1954 abgeschlossen w urden. Das A bkom ­
m en von  1950 sah  e in en  F ünfjah resk red it von  1200 
Mill. a lten  R ubeln zu einem  V orzugssatz von  1 V» p. a. 
vor, das A bkom m en von  1954 ste llte  C hina w eitere  
520 Mill. a lte  Rubel zur V erfügung. D ie B edingungen 
des zw eiten  K redits sind im einzelnen nicht bekannt, 
seine V erzinsung soll „niedriger als 2®/o jährlich“ ’̂) 
gew esen  und die Rückzahlung w iederum  in  Form 
chinesischer W aren lieferungen  v ere inbart w orden sein.

Eine w eitere  K reditgew ährung w ar m it d e r — eben­
falls am 12. 10. 1954 vere inbarten  — tfbertragung  der 
sow jetischen A nte ile  an den v ie r gem ischten G esell­
schaften in  C hina an  d ie  chinesische R egierung v e r­
bunden. In  dem  K om m unique heiß t es, der W ert 
d e r sow jetischen A nteile  w erde im Laufe ein iger 
J a h re  durch L ieferung üblicher chinesischer A usfuhr­
w aren  an  die Sow jetunion beglichen w erden . U ber 
d ie  B ew ertung der sow jetischen A nte ile  liegen  k e in e r­
lei A nhaltspunk te  vor. Eine am erikanische Schät­
zung 2̂ ) von 1,4 M rd. $ {= 5,6 M rd. a lte  Rubel) e r ­
scheint aber w eit überhöht; eher können  vielleicht 
A ngaben  über d ie G rößenordnung ähnlicher sow je ti­
scher Investitionen  in der M ongolischen V olksrepu­
blik  2‘*), die von 300 Mill. a lten  Rubeln sprechen, als 
V ergleichsbasis herangezogen w erden. N ur in einer 
solchen H öhe h ä tte  auch die vere in b a rte  T ilgung „im 
Laufe ein iger Ja h re “ eine rea le  G rundlage.

D er größ te  Teil der sow jetischen K redite  an  C hina 
is t jedoch aus d en  chinesischen D efiziten im  W aren ­
austausch entstanden. Dadurch, daß  C hinas Bezüge 
jah re lan g  soviel größer w aren  a ls  seine G egenliefe­
rungen, reichten auch d ie  be iden  K redite von  zusam ­
m en 1720 Mill. a lten  Rubeln nicht annähernd  zur 
Deckung d e r  ständig  w ad isenden  V erschuldung aus. 
Ende 1955, als der ers te  K redit in v o lle r H öhe und 
d e r  zw eite m it 279,3 Mill. a lten  Rubeln *5) in  A nspruch 
genom m en w ar, schuldete C hina also d e r  Sow jetunion 
aus dem  W arenaustausch se it 1950 ohne Z insen zu­
sätzlich 2473,2 Mill. a lte  Rubel.

Nach der D arstellung, die Tschou En-lai dem  N atio ­
nalen  V olkskongreß gab^®), h a t C hina Ende 1963 bis 
auf einen  R est von 17 Mill. neuen  Rubeln ( =  75,6 
Mill. a lte  Rubel) säm tliche K redite einschließlich Z in­
sen  an  die UdSSR zurückgezahlt. D er R estbetrag  w er­
de „term ingem äß" aus dem Exportüberschuß des J a h ­
res 1964 abgedeckt w erden. Noch 1961 h a tte  C hina 
infolge d e r  W irtschaftskrise nach dem  m ißlungenen

Salden des sow jetisch-chinesischen W arenaustausches
(in  M ill. a l te n  R u b eln )

Tabelle 5

J a h r  1) S a ld o  2) k u m u la t iv e r  S a ld o  2) 3)

1950 + 787,7 + 787,7
1951 577,4 + 1365,1
1952 + 545,1 -t- 1910,2
1953 + 923,0 + 2833,2
1954 + 723,8 _L 3557,0
1955 + 395,5 + 3952,5
1956 — 124,8 + 3827,7
1957 _ 776,1 + 3051,6
1958 — 989,0 + 2062,6
1959 — 582,8 + 1479,8
1960 124,0 -Í- 1355,8
1961 ~ 733,3 + 622,5
1962 — 1131,6 — 509,1
1963 — 903.1 — 1412,2

19) D e u ts d ie  F a ssu n g  in :  D . E. G r o  ß —  K urt M ü l l e r :
a . a . O ., S . 75.
2 0) P ra w d a , M o sk a u , 12. 10. 1954.
21) P e o p le 's  C h in a , P e k in g , N r . 20, 16. 10. 1957.
22) P ra w d a , M o sk a u , 12. 10. 1954.
23) J o s e p h  S . B e r l i n e r :  S o v ie t  E c o n o m ic  A id , N e w  Y ork
1958, S . 51.
24) W n e s d in ja ja  t o r g o w w lja  SSS R  c  s o c ia l is t it s d ie s k im i  s tra n a m i  
(D er A u ß e n h a n d e l d e r  U d SS R  m it  d e n  s o z ia l is t is d ie n  L än d ern ), 
M o sk a u  1957, S . 202.
25) E c o n o m ic  S u r v e y  o f  A s ia  a n d  th e  F ar E a st, B a n g k o g  1958, 
S . 103 (n a d i d e n  im  d i in e s i s d ie n  S ta a ts h a u sh a lt  fü r  1956 u n d  für 
1957 a u s g e w ie s e n e n  B e tr ä g en ).
26 ) H s in h u a , P e k in g , 22. 12. 1964.

1) O h n e  d a s  d i in e s i s d ie  D e fiz it  a u s  1949. 2) +  — s o w j e t i s d ie r
ü b e r s d iu ß .  —  =  d i in e s i s d ie r  ü b e r s d iu ß .  8) O h n e  B e r ü d c s id it ig u n g  
v o n  Z in se n .

„großen Sprung vorw ärts" d ie  S ow jetunion um  einen 
Zahlungsaufschub von  5 Jah ren  fü r bis 1960 rückstän­
dig  gew ordene 288 Mill. n eue  Rubel (=  1280 Mill. 
a lte  Rubel) b itten  müssen. Nach d e r  S tundungsvere in ­
barung  vom  8.4.1961 sollte d ie  le tz te  R ate von  115 
Mill. neuen  Rubeln (=  511,1 Mill. a lte  Rubel) 1965 
fällig  sein. Die B esserung der W irtschaftslage und 
d ie  Forcierung  d e r A usfuhr m it a llen  M itte ln  ohne 
Rücksicht auf die heim ischen B edürfnisse h a t C hina 
gesta tte t, den v erlän g erten  K redit vo rzeitig  zu tilgen. 
Das e rs te  K reditabkom m en sah  die Rückzahlung in 
zehn gleichen, au fe inander folgenden, Ja h re s ra te n  vor; 
beg innend  Ende 1954 und  abschließend Ende 1963. 
Die T ilgungsm odalitäten  d e s  zw eiten  K redits sind 
nicht bekannt. A ber es erscheint durchaus glaubhaft, 
w enn Tschou En-lai je tz t sto lz d ie  term ingem äße Er­
fü llung der chinesischen V erpflichtungen bekanntg ib t. 
D ieser Erfolg is t a llerd ings n u r dadurch möglich ge­
w orden, daß die Sow jetunion ih re  E xporte nach C hina 
gedrosselt, andere rse its  den  M ark t fü r chinesische 
L ieferungen in  w eitestem  Umfang offengehalten  hat. 
D er chinesische Vorwurf^®), die Sow jetunion b e ­
schränke und d iskrim iniere den H andel m it C hina, 
findet in den sichtbaren E rgebnissen des W aren au s­
tausches und der K reditbeziehungen ke in e  Stütze. 
D enn ohne Einschränkung der sow jetischen L ieferun­
gen  h ä tte  C hina die zur A bdeckung der K red ite  e r­
forderlichen H andelsb ilanzübersd iüsse n icht erzielen  
können.

Die chinesische R egierung is t zw eifellos froh, m it der 
Rückzahlung d e r sow jetischen K red ite  auch d e r Bin­
dung ledig zu sein, d ie  sie dam it e ingegangen  w ar. 
N un ers t fühlt sie  sich in  der Lage, d ie  1960 nach der 
Zurückziehung der sow jetischen B era te r und  Tech­
n iker ausgegebene Paro le  „aus e igner K raft" ®̂) zu 
verw irklichen. C hina w ird  von  1965 an  versuchen, 
seinen  für L ieferungen nach d e r Sow jetunion nicht 
m ehr benö tig ten  E xportüberschuß zusätzlich auf dem 
W eltm ark t gegen D evisen abzusetzen, m it denen  in

27) W n e s d in ja ja  to r g o w lja  N r . 5/1961.
28) H sin h u a , P e k in g , 3. 2 . 1964.
29) H u n g  C h i (R ote F a h n e) , P e k in g , N r . 16, 15. 8. 1960.
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den  nidit-kom m unistiscäien Industrie ländern  in  s te i­
gendem  Umfang Industriean lagen  und M aschinen ge­
k au ft w erden  können.

D er e rs te  K red it über 1200 Mill. a lte  Rubel w ar von 
sow jetischer Seite als „der größte a lle r W irtschafts­
k red ite , d ie  C hina jemals von  einem  ausländischen 
S taa t e rh a lten  hat" , gefeiert worden.®“) Einem nach­
träg lichen  V ergleich mit der am erikanischen Entwidc- 
lungsh ilfe  für T aiw an  (Formosa) hä lt dieses U rteil je ­
doch nicht stand. D ie „Republik C hina" Tschiang Kai- 
scheks auf T aiw an erhielt in  d e r Zeit vom  1. 7.1951 
b is zum  30. 6. 1964 von  den USA W irtschaftshilfe im 
G esam tw ert von  1343 Mill. $ (um gerechnet 5374 Mill. 
a lte  Rubel), d ie  sich wie folgt verte ilen : 952,2 Mill. $ 
n ichtrückzahlbare Zuschüsse, 181,4 Mill. $ A nleihen  
m it Z inssätzen zwischen 0,75 und 3,5 Vo p. a. und 
L aufzeiten  zw ischen 20 und 40 Jah ren , und  209,7 
M ill. $ landwirtschaftliche Ü berschußgüter, vo rnehm ­
lich Baum w olle, d ie  bis 1962 vo llständ ig  und seither 
zum  überw iegenden  Teil in  L andesw ährung bezahlt 
w erd en  konnten , ’i) Bei dem V ergleich is t zu berück­
sichtigen, daß C hinas Fläche d iejen ige T aiw ans um 
das 270fache übertrifft und daß auf dem  chinesischen 
F estland  rund  70mal soviel M enschen leben  w ie auf 
d e r Insel Taiw an. Audi ein anderer V ergleich m ag 
d e r  chinesischen Führung besonders m ißfallen haben: 
D ie sow jetische Entwicklungshilfe an  Indien, C hi­
nas R ivalen  in  A sien. Nach übereinstim m enden ind i­
schen^®) und sowjetischen^-’) A ngaben ha t Indien  von 
1954 bis Ende 1963 von der Sow jetunion insgesam t 
3840 Mill. Rupien (=  3192 Mill. a lte  Rubel) zur Be­
zah lung  sow jetischer Lieferungen und Leistungen er­
ha lten . 1964 h a t sich das sow jetische Engagem ent 
durch  d ie  Z usage der Finanzierung der e rs ten  A us­
baustu fe  des v ie r ten  indischen S tah lw erks (Bokaro) 
um  w eite re  1320 Mill. alte Rubel G egenw ert erhöht.

N ach chinesischer Auffassung h ä tte  die UdSSR die 
V erpflichtung gehabt, ausschließlich den kom m unisti­
schen P artnerländern  zu helfen, s ta tt auf K osten  d ie ­
se r H ilfe nicht-kommunistische Länder w irtschaftlich 
zu un te rs tü tzen  und  dadurch dem  Ziel der W eltrev o ­
lu tion  entgegenzuarbeiten. Das gilt natürlich  beson­
d e rs  für d ie  sow jetische Entw icklungshilfe an Indien, 
das m it C hina im  W ettbew erb um  d as b essere  Ent­
w icklungsm odell für die A grarländer der südlichen 
H albkugel steh t. Es is t deshalb auch k e in  Zufall, daß 
C hina Ind ien  niem als einen Pfennig W irtschaftshilfe 
angebo ten  hat, obwohl es seit 1956 sieben  Ländern 
Süd- und O stasiens Kredite gew ährt. Der italienische 
K P -Führer Longo schrieb dazu Ende 1961®*): „Die 
C h inesen  m einen, daß die Entwicklung zum Kommu­
nism us in  a llen  sozialistischen Ländern ungete ilt sein 
m üsse. D aher so llen  die s tä rk e r entw ickelten  Länder 
sich m ehr fü r d ie  Schwierigkeiten d e r  w eniger en t­
w ickelten  sozialistischen Länder in te ress ie ren  und alle 
ih re  m ate rie llen  M ittel diesen zur V erfügung  stellen.

. . .  Die w irtschaftliche H ilfe d e r  Sow jetunion soll nicht 
den  Entw icklungsländern  zu teil w erden, sondern  nur 
den  w irtschaftlich w en iger entw ickelten  Ländern des 
sozialistischen L agers.“

Die K red ite  der UdSSR an C hina w aren  zur Bezah­
lung von  Industriean lagen  und A usrüstungen  für den 
W iederau fbau  und  die Entw icklung der chinesischen 
V olksw irtschaft gegeben. ®®) Die Sow jetunion ist, w ie 
die n ad is tehende  A ufgliederung  zeigt, d ieser V er­
pflichtung bis 1960 nachgekom m en.

Tabelle 6

Sowjetische Ausfuhr von Anlagen und Maschinen 
nach China

Jah r

L ie fe r u n g  v o n  A n la g e n L ie feru n g  v o n  M a sch in en

in  M ill. 
a lte n  

R u b e ln

in  Vo v o m  
s o w j .  E xp ort  

n . C h in a

in  M ill,  
a lte n  

R u b e ln

in  Ve v o m  
s o w j .  E x p o rt  

n . C h in a

1950 4,1 0,3 161,3 10,4
1951 128,9 6 .8 301,7 15,8
1952 162.6 7.3 463,6 20.9

1953 197,1 7,1 448,3 16,0
1954 372,3 12,3 423,2 13,9

1955 542,1 18,9 352,3 11,2

1956 867,8 29,3 351,2 12,3

1957 836,1 38,4 250.1 11,5

1958 664,6 26,2 607,2 24,0

1959 1 599,0 41.9 791,1 20,7

1960 1 495,6 45.8 520.0 15,9

1961 315,6 21,5 116.9 7,9
1962 35,3 3,8 74.0 7,9

1963 58,3 7,8 112,8 14,8

30) M . I. S 1 a  d  k  o  w  s  k  i  j , a. a . O .,  S. 304.
SI) F r e ie s  A s ie n ,  B a d  G o d esb erg , N r . 22, 18. 6. 1964.
32) N a d ir id it e n  fü r  A u ß en h a n d e l, K ö ln , N r . 207, 8 . 9 . 1964 (nach  
A n g a b e n  d e s  in d isc h e n  F in a n zm in ister iu m s).
33) N e u e  Z ü rd ier  Z e itu n g , Zürich, 6 . 2. 1964 (nach  e in e r  T A S S -  
M e ld u n g ).
34) L u n itä , R o m . 23. 12. 196H.

Die Sow jetunion h a tte  sich verpflichtet, in  C hina bis 
zum Ende des d ritten  F ünfjah resp lanes (1967) in sge­
sam t 291 Industriew erke  und  andere  O b jek te  w ie 
B ergw erke, S taudäm m e usw. zu errid iten , nämlich m it

A bkom m en vom  27. M ärz 1950 50 W erke,
A bkom m en vom  15. M ai 1953 91 W erke,
A bkom m en vom  12. O k tober 1954 15 W erke,
A bkom m en vom  7. A pril 1956 55 W erke,

=  211 W erke,
die sp ä te r zusam m engefaßt w urden  zu 166 W erken . -™)

H inzu kam en lau t
A bkom m en vom  8. A ugust 1958 47 W erke,
A bkom m en vom  7. F eb ruar 1959 78 W erke,

so daß e ine G esam tverpflichtung zur Einrichtung von  
291 W erken  entstand.

D er Abschluß der Industriehilfe-A bkom m en w urde 
anfänglich geheim gehalten . E rst aus dem  Bericht des 
V orsitzenden  der P lankom m ission, Li Fu-tschun, v o r 
dem  N ationalen  V olkskongreß im Ju li 1955 ging 
hervor, daß bere its  zw ei solche V erträg e  bestanden . 
D abei hande lte  es sich bei den W erken , für d e ren  
Bau sow jetische H ilfe v e re in b a rt w ar, um  Schwer­
punk tp ro jek te , d ie  d as  industrie lle  R ückgrat C hinas 
b ilden  sollten. In  A usführung der A bkom m en w urden  
in  C hina „ganze Industriezw eige geschaffen, die es 
v o rh e r nicht gegeben  h a tte ; der F lugzeugbau, der 
K raftfahrzeug- und  T rak torenbau , d e r  Energiem aschi-

35) N a c h  d e m  'W o rtla u t  d e s  A r t . 2  d e s  so w je t is c h -c h in e s is c h e n  
K re d ita b k o m m e n s  v o m  14. 2. 1950.
86) L i  F u - t s c h u n  (H sin h u a , P e k in g , 7 . 12. 1957).
37) L i  F u - t s c h u n ;  B c r id it  ü b e r  d e n  e r s te n  F ü n fja h r e sp la n  
1953-1957, B e r lin  1956, S . 6.
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nenbau, der Sdiw erm asdiinenbau, der Präzisionsm a- 
sd iinenbau , d e r G erätebau, die rad io ted in isd ie  Indu­
s trie  und verschiedene Zweige der C hem ie“, U nter 
den  sow jetischen Lieferungen w aren  nicht nu r m o­
d e rn s te  A nlagen, sondern sogar noch nicht einm al in 
der UdSSR se lbst vorhandene A usrüstungen, die spe­
ziell für C hina entw ickelt w urden. Auch d e r von  
Suslow  nicht erw ähnte  Bau der chinesischen K ernfor­
schungsanlage und der A usrüstung für d ie  K ernspal­
tung  gehört dazu. Eine K reditgew ährung an  C hina 
w ar m it der Industrialisierungshilfe nicht verbunden. 
D ie B eträge, die in  einigen d e r bei V ertragsabschluß 
veröffentlichten  Kommuniques genann t w erden, geben 
nur den Schätzw ert der sow jetischen L ieferungen an, 
d ie zur A usführung des jew eiligen  A bkom m ens für 
erforderlich  gehalten  w urden. G leichzeitig is t aus­
drücklich erw ähnt, daß d ie  sow jetischen Lieferungen 
durch G egenlieferungen  Chinas bezah lt w erden

DROSSELUNG DER SOWJETISCHEN INDUSTRIEHILFE

D ie B eziehungen erfuhren  e ine schw ere Belastung, 
als C hina 1958 bei d e r Errichtung der V olkskom m u­
nen  ein  abgekürztes V erfahren  fü r den  Ü bergang zur 
kom m unistischen G esellschaft gefunden zu haben  be­
hau p te te  und dam it nicht n u r den  b is dah in  unbe­

s tritten en  Führungsanspruch M oskaus in F rage stellte , 
sondern  zw ar unausgesprochen, aber dennoch unüber­
hö rbar für sich die V orm achtste llung innerhalb  des 
W eltkom m unism us w ie auch u n te r den  farbigen V öl­
k ern  beanspruchte. A ls d ie w irtschaftlichen Schwierig­
k e iten  C hinas infolge des V olkskom m unen-Experi- 
ments, des m iß lungenen  „großen Sprungs vorw ärts" 
und ungünstiger äußerer B edingungen auf dem  H öhe­
p unk t w aren, nahm  Chruschtschow  die offene K ontro­
verse  in  B ukarest Ende Ju n i 1960 zum A nlaß, d ie  In­
dustrieh ilfe  an  C hina scharf zu drosseln. Die Liefe­
rung kom pletter A nlagen  ging von  1960 auf 1961 um 
89 "/o zurück, die L ieferung von  M aschinen um  78 Vo. 
In se iner Rede auf dem  „Roten Konzil" in  M oskau im 
N ovem ber 1960 w arf der G enera lsek re tä r d e r chine­
sischen KP, Teng H siao-ping, dem  sow jetischen Dik­
ta to r vor, durch die R ückberufung der T echniker die 
W irtschaftskrise in  C hina verschärft zu haben. 
Auch Tschou En-lai b e s tritt in  einem  R euter-In ter­
v iew ^“) nicht, daß d ie E instellung der sow jetischen 
H ilfe „natürlich ih re  W irkungen" gehab t habe, w ei­
g erte  sich jedoch, auf E inzelheiten einzugehen. Nach 
sow jetischen P ressem eldungen  soll die K apazität der 
chinesischen Industrie  1961 und  1962 nur zur H älfte 
ausgenu tz t gew esen  sein. Nach A ngaben  d e r  chinesi­
schen Presse^*) h a t M oskau „einseitig  und  treulos" 
u n te r V erletzung d e r in te rna tiona len  G epflogenheiten  
und des pro letarischen  In ternationalism us 343 V er­
träge  gebrochen, 257 w issenschaftliche P ro jek te  an ­
nulliert, 1390 Fachleute abberufen und den sow jetisch­
chinesischen H andel d iskrim in iert und  beschränkt. 
V on sow jetischer Seite is t d iese  D arstellung nicht 
ernsthaft bestritten , sondern  nur m it eigenem  chinesi­
schen V erschulden e rk lä rt w orden. ^̂ )

CHINA WERTET SOWJETISCHE HILFE AB

Die Sow jetunion h a t in den  15 Jah ren  se it der kom ­
m unistischen M achtübernahm e in China „über 200“ 
Industriebetriebe  errich tet ®̂) und le iste t auch heu te  
noch —  oder w ied er — H ilfe beim  Bau von  88 Indu­
striebetrieben  oder anderen  Objekten.*^) Im Ja h re  
1963, dem  letzten  Jah r, für das Ziffern vorliegen, 
haben  sich erstm als se it 1959 die sow jetischen Liefe­
rungen  von  A nlagen  und  M aschinen nach C hina ab ­
solut und re la tiv  w ieder erhöht, w enn  ih r W ert auch 
noch im m er u n te r dem  von  1951 lag. In  der chinesi­
schen P ropaganda is t in  den le tz ten  Jah ren  e in  W id er­
spruch auf diesem  G ebiet nicht zu übersehen . E iner­
se its w ird  d ie  E instellung der sow jetischen H ilfe w ie­
der und  w ieder m it scharfen W orten  v e ru rte ilt — 
auch Tschou En-lai sprach auf der Tagung des N atio ­
na len  V olkskongresses im Dezem ber 1964 e rneu t da-

38) O st-P r o b le m e , B o n n , N r . 9 /10 , 15. 5 . 1964, S . 295.
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39) N e u e  Z ürcher Z e itu n g , Z ü rid i, 15. 4 . 1961.
40) N e u e  Z ürcher Z e itu n g , Zürich, 16. 10. 1963.
41) J e n m in  j ih p a o , P e k in g , 27. 2. 1963 u n d  4. 12. 1963 s o w ie  H sin h u a ,  
P e k in g , 3. 2. 1964.
42) E rk läru n g  d er  S o w je tr e g ie r u n g , P ra w d a , M o sk a u , 21. u n d  
22. 9. 1963 (d e u ts d ie  F a s s u n g  in ;  O st-P r o b le m e , B o n n , N r . 23, 
15. 11. 1963, S e i te  718) u n d  R e d e  S u  s 1 o  w  s am  14. 2. 1964 (v g l.  
F u ß n o te  16).
43) O st-P r o b le m e , B o n n , N r . 9/iO , 15. 5. 1964, S . 295.
44) O st-W e st-K u r ie r , F ra n k fu rt/M a in , N r . 35, 30. 8. 1963? N a ch r id i-  
t e n  für A u ß e n h a n d e l,  K ö ln , N r . 24, 19. 1. 1964.
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von  —, andererse its  w erden  B edeutung und  Q u a litä t 
d e r  H ilfe öffentlich abgew erte t. „China en tled ig t sich 
nicht leichtfertig  se iner V erpflichtungen, auch w ar es 
n ie  unsere  Praxis, a lte  W aren  fü r n eu  zu verkaufen, 
N o tbehelfe  anzuw enden oder d ie  W irtschaftsh ilfe da­
zu zu benutzen, v e ra lte te  A usrüstungen  und  M ate­
ria lien  loszuw erden. Ganz sicher erhöhen  w ir nidit 
unsere  P reise, um  davon  zu p ro fitie ren  — alles Erfah­
rungen , d ie C hina im  Laufe lan g jäh rig er w irtschaft­
licher Z usam m enarbeit m it der UdSSR u n te r hohen 
K osten  sam m eln m ußte." A n and ere r S telle soll 
die sow jetische  C hinahilfe m it einem  A lm osen ver­
glichen und  als M itte l zum Profitm achen hingestellt 
w o rden  sein. Tschou En-lai v e r tra t g a r in einem 
In te rv iew  m it dem  am erikanischen M agazin „Look“ ") 
den  S tandpunkt, grundsätzlich habe  die UdSSR nichts 
ohne G egenleistung  gegeben. Er schränkte  d iese Be­
haup tung  jedoch dah in  ein, d ie Sow jetunion habe 
k e in e  P a ten tgebüh ren  für die C hina überlassenen  Do­
kum en ta tionen  erhoben.

Die im Sow jetbereich  übliche entschädigungslose Über­
lassung  von  P aten ten , P länen, K onstruktionszeichnun­
gen  und je d e r  anderen  technischen D okum entation 
b ild e te  auch einen  w esentlichen T eil der technischen 
H ilfe d e r  UdSSR fü r China.

In der Z eit von  1954 bis 1963 ste llte  die UdSSR der 
VR C hina „m ehr a ls  24 000 kom plette  wissenschaftlich- 
technische D okum entationen, daru n te r P ro jek te  für 
1400 G roßbetriebe" zur V erfügung. In der Zeit von 
1950 bis 1960 w urden  m ehr als 10 000 sow jetische Spe­
z ia lis ten  für unterschiedliche D auer nach C hina ent­
sandt, v o n  1951 b is 1962 h a t e ine gleich große Zahl 
chinesischer Ingenieure, Techniker und  Facharbeiter 
e ine Fachausbildung e rh a lten  und  ein P raktikum  ab­
so lv iert, w ährend  rund 1000 W issenschaftler aus 
C hina in  der UdSSR eine  w issenschaftliche Ausbil­
dung erh ielten .

Die S ow jetunion h a t C hina nicht n u r in  erheblichem 
U m fang Industrieausrüstungen  geliefert, sondern  auch 
ih re  Bezahlung durch chinesische G egenlieferungen 
erm öglicht. Zu diesem  Zweck h a t sie den chinesischen 
E rzeugnissen ih ren  M ark t geöffnet und auch dann 
noch unv erän d ert offengehalten, als d ie  Beziehungen
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ih ren  tie fsten  S tand erreicht ha tten . Einen Teil der 
Bezüge aus C hina h a t d ie UdSSR zu s ta rk  he rab g e­
se tzten  P reisen  gegen  D evisenzahlung reexportiert. 
Die sow jetische E infuhr aus C hina im Ja h re  1963 
setzte sich w ie fo lg t zusam m en:

B ekleidung und W äsche 38,6 Vo
W ollw aren  10,7 Vo
Seidenw aren  8,1 Vo
Erze und  K onzentrate  6,3 Vo
Früchte und G em üse 3,5 Vo
NE-M etalle und -legierungen 3,0 Vo
B aum w ollw aren 2,5 Vo
B aum aterial 2,3 Vo
W olle 1,9 Vo
Schuhe und andere  Fußbekleidung 1,8 Vo
T eppichgew ebe 1,6 Vo
C hem ikalien  1,0 Vo
andere  Positionen je  u n te r 1,0 Vo

Die UdSSR h a t im  Falle C hina d ie  im m er d ringender 
gegenüber den Industrie ländern  erhobene Forderung 
der E ntw icklungsländer erfüllt, ihnen die M öglichkeit 
zu geben, ih re  E rzeugnisse abzusetzen und  m it den 
Erlösen ih re  Bezüge zu bezahlen. D iese „Hilfe durch 
H andel" w ürd ig t C hina nicht, w enn  seine R egierung 
d ie  M einung vertritt, im G runde habe  China alles 
bezahlt.

W ie w erden  sich die W irtschaftsbeziehungen zwischen 
den beiden  kom m unistischen G roßm ächten in  der Zu­
kunft entw ickeln? C hina w ird  die Lehren se iner w irt­
schaftlichen A bhängigkeit sicher nicht vergessen . 
Tschou En-lai sag te  in  seinem  Rechenschaftsbericht 
vo r dem  A nfang Ja n u a r  1965 beendeten  Plenum  des 
N ationalen  V olkskongresses u. a., G roßm acht­
chauv in ism us äußere sich darin , „im N am en d e r g e ­
genseitigen  W irtschaftshilfe d ie  W irtschaft anderer 
Länder in  ein  A nhängsel der e igenen  W irtschaft zu 
verw andeln". D eutlicher kann  es kaum  ausgesprochen 
w erden. N achdem  C hina die W irtschaftskrise  ü b e r­
w unden hat, w ird  es seine A nstrengungen  v e rs tä r­
ken, d ie  E infuhrabhängigkeit m öglichst schnell zu 
verringern  und die von  A nfang an e rs treb te  A u tark ie  
zu verw irklichen. A uf w elchem  N iveau  sich der ge­
genseitige W arenaustausch  stab ilisie ren  w ird, hän g t 
w eitgehend  von  der künftigen  G estaltung  der p o liti­
schen B eziehungen d e r  R egierungen  und  der ideo log i­
schen B eziehungen d e r  P arte ien  be ider Länder ab. 
Ein so k rasses Ü bergew icht der Sow jetunion w ie in  
den fünfziger Jah ren  w ird  es aber nicht w ieder geben.
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